
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1855

1.7.1855 (No. 153)



4Karlsruher Zei
Sonntag , L. Juli .

Zu iss . Vorausbezahlung : jährlich 8 fl ., halbjährlich 4 fl., durch die Post im Großherzogthum Baden 8 fl. 30 kr . und 4 fl . IS k».
EtnrückungSgebühr : die gespaltene Petttzeile oder deren Raum 4 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -FrtedrichS - Straße Nr . 14 woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werdrn .

18SS .

Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands und der Schweiz Be¬
stellungen an .

Für Frankreich abonnirt man bei Hrn . G . Ale¬
xandre ( Brandgaffe Nr . 28 ) in Straßburg und bei
dem Luresu eentrsl lle publioite pour l ^ llewu ^ ne

( eite kerkere ) ZU Paris .
Man ersucht , die Bestellungen baldgefällig zu

machen , damit in dem Bezug des Blattes keine
Unterbrechung eintrete .

** Orientalische Angelegenheiten .

Berlin , 28 . Juni . ( Fr . J . ) Gestern Abend erschien der k.
österr . Gesandte Graf Esterhazy im Ministerium des Auswär¬
tigen , und hatte mit dem Ministerpräsidenten eine längere Be¬
sprechung. Bei dieser Gelegenheit machte Graf Esterhazy von
den Vorlagen Mittheilung , welche Oesterreich in Bezug auf
die orientalische Frage demnächst beim Bundestage einzu¬
bringen beabsichtigt. Wie es scheint , geht der Hauptzweck
des Wiener Kabinets dahin , Seitens der Bundesregierun¬
gen eine rückhaltlose Billigung seiner bisherigen Politik aus¬
gesprochen zu sehen . Zugleich dürste dabei die Absicht ob¬
walten , im Namen des einigen Deutschlands eine kräftige
Vermittlungspolitik zu handhaben , und den kämpfenden
Mächten eine Auslegung des dritten Garantiepunktes als
Fricdensbasis hinzustellen , welche den österreichischen An¬
schauungen und Interessen entspricht . Manche Anzeichen
deuten darauf hin , daß dem Kaiserstaate unter den obwalten¬
den Umständen sehr viel daran gelegen ist , sich nunmehr mit
Hilfe Deutschlands eine entscheidende Stellung zu geben.
Was die Aussichten betrifft , welche sich diesen Bestrebungen
darbicten , so liegt kein Grund zu der Annahme vor , Preu¬
ßen werde eine wesentliche Aenderung der seither von ihm
befolgten Politik eintreten lassen.

Berlin , 28 . Juni . Bekanntlich wurde die preußische
Antwort an das Petersburger Kabinet auf die mehrerwähnte
Glinka -Note vom 6 . Juni den preußischen Vertretern mitge-
theilt , um sie zur Kenntniß der betreffenden Regierungen zu
bringen . Graf Buol hat darauf unterm 14 . Juni geant¬
wortet und darin seine Anerkennung der bundesfreundlichen
Haltung Preußens ausgedrückt , welches in Petersburg die
Annahme der österreichischen Anträge warm empfohlen
hatte .

Berlin , 28 . Juni . ( N . C . ) Von Schweden soll kürz¬
lich eine förmliche Erklärung erfolgt sein , dahin lautend ,
daß die Regierung sich nicht veranlaßt sehen könne , die von
ihr bis fetzt eingenommene Stellung nach irgend einer Seite
hin zu verändern . In Folge Dessen ruhen denn auch, für ' s
erste wenigstens , die Bemühungen Frankreichs und Eng¬
lands gänzlich.

** London , 28 . Juni . In der durch Lord Lyndhurst
angeregten Unterhausdebatte über die Beziehungen zu Oester¬
reich erklärte der Staatssekretär des Auswärtigen , der Earl
vf Clarendon , daß die vier Punkte ihre bindende
Kraft für die Alliirten verloren haben . Die
öffentliche Meinung war über die vier Punkte längst hinaus ;
aber der Umstand , "daß ein englischer Minister endlich das
Urtheil der Nation in klaren Worten ratifizirt hat , mag der
Dienstagsdebatte in dem Augen des Publikums einigen
Werth verleihen . Indessen hat auch der Ton , durch welchen
die Regierung ihre frommen Wünsche und künftigen Ent¬
schlüsse verräth , seine Bedeutsamkeit , und mit diesem Ton ist
die liberale Partei , so weit sie in „ Daily News " und ähn¬
lichen Organen ihre Vertretung findet , äußerst unzufrieden .
„ Times " dagegen , die gelegentlich droht und poltert , im
Augenblick der Entscheidung aber stets gelindere und konser¬
vativere Saiten aufspannt , ist offenbar erfreut , daß man in
Downing -strcet ( und wohl auch in den Tuilericn ) die mil¬
dernden Umstände , welche Oesterreichs Neutralität erklären ,
so gut zu würdigen weiß , und daß man den Ozean nicht
in Brand stecken will . Das Blatt erinnert daran , daß
England seit 150 Jahren in seinen größten Kämpfen an
Oesterreich gewöhnlich einen nützlichen, wenn gleich vorsich¬
tigen Alliirten hatte ; und daß es diesmal weit besser sei , es
theilweise für sich , als ganz und gar wider sich zu haben.
Nachdem es darauf gezeigt , wie Oesterreich , auf Anstiften
Preußens , vom Deutschen Bund im Stich gelassen worden ,
macht eS folgende , uns wenigstens neue Eröffnung :
' Oesterreich wandte sich nachher , obgleich in minder amtlicher
Weise, an Frankreich , und wollte wissen, wie viel Truppen die fran¬
zösische Regierung ihm zur Unterstützung senden könnte ; und an
England , um zu ermitteln , welche Geldbeiträge eS zum Unterhalt
eines seine Finanzkraft bereits übersteigenden Armec - EtatS erwarten
dürfe. AuS Paris wurde ihm der Bescheid, daß jedes verfügbare
Regiment nach der Krimm bestimmt sei ; und aus London , daß Par¬
lament und Regierung gleich wenig Lust hätten , das Subfidienspstem
zu erneuern . Also jederHoffnung auf direkten Beistand von Deutsch¬
land , England , und Frankreich beraubt , hielt sich die österreichische

Regierung , wie eS scheint, für zu schwach , um die Position zu be¬
haupten , die sie einzunehmen gewillt war . Obgleich wir aus
allgemeinen Gründen diese Sachlage bedauern mögen , so weit eS
sich um deo politischen Einfluß Englands und seiner Alliirten handelt ,
sehen wir darin keine Veranlassung zur Besorgniß oder Klage . Die
nun erprobte und glorreich befestigtcAllianz mit Frankreich ist für das
englische Volk von mehr unberecheubarer Bedeutung , als die Allianz
der deutschen Staaten ; im Grunde war die lang andauernde Feind¬
schaft zwischen England und Frankreich eine der Hauptursachen unse¬
rer Allianzen mit Deutschland , sowie diese Allianzen im vorigen Jahr¬
hundert eine fruchtbare Quelle von Feindseligkeiten gegen Frankreich
gewesen find. In den letzten 40 Jahren dagegen war Deutschland in
allen unfern wichtigen Händeln gegen uns , oder lau , mit alleiniger
Ausnahme der syrischen Fragx von 1840, wo sich Lord Palmerston mit
Rußland und Deutschland gegen Frankreich verbündete . Die gegen¬
wärtige Krisis hat mehr als irgend eine der vorhergegangenen den
Werth und die Redlichkeit unserer Allianzen auf die Probe gestellt.
- Diese Probe nun , meint die „ Times " , habe Deutschland
schlecht bestanden , während Frankreich und Sardinien dar¬
aus mit Glanz und Ruhm hervorgegangen seien.

Aus dem Norden .
Petersburg , 22 . Juni . Der Militär - Generalgouverneur

macht bekannt : „ Heute, den 20 . Juni , um 10 Uhr Abends ,
ging aus Kronstadt die Nachricht ein, daß die feindliche Flotte
in der Stärke von 13 Linienschiffen, 2 Fregatten , 3 Dampf¬
schiffen , und 8 Kanonierbooten von der Insel Sjöskär s i ch
Kronstadt näherte und sich nicht weit vom Tol -
buch in - Leuchtthurm zu beidenSeiten desselben
ausstellte ."

Stockholm , 22. Juni . Nach einer Mittheilung von
„ Post och JnrikeS Tidningar " aus Helsin gfors vom 16 .
d . M < haben die Engländer zur Sühne der Affaire vom 5 .
d. M . die Telegraphenstation bei Hangö und den Ort Hangö
durch ein Bombardement zerstört .

AuS der Ostsee . ( N . Z .) Am 15 . Abends langte der
Großfürst Nikolai Nikolajewitsch , Bruder des regierenden
Kaisers , in Hels ingfors an . An den dem 16. Juni un¬
mittelbar vorangehenden .Tagen haben große Militärübungen
bei Helsingfors stattgefunden . Auf der sog . „ Esplanade "
war eine „ ganze Armee" aller Waffengattungen gemustert
worden . — In Reval solle » 20,000 Mann theiss in den
Kasernen , thcils unter Zelten liegen.

Petersburg , 27 . Juni . ( Tel . Dep . ) Nachdem Groß¬
fürst Nikolaus die Festungen Helsingfors , Sweaborg , und
Abo in Finnland inspizirt , hat derselbe den Weg nach Peters¬
burg eingeschlazen ; er wird zunächst Reval , Riga , und
Dunaborg besuchen , um die dortigen Verthcidigungsanstalten
zu prüfen . — Der holländische Gesandte , Hr . Molerus , ist
hier am 25 . d. an der Cholera verschieden.

Danzig , 29 . Juni . ( Tel . Dep .) Die Flotte der
Verbündeten befand sich am 25 . Juni größtentheils bei
Kronstadt . Es sind bereits 47 Höllenmaschinen
aufgefischt worden . In Sweaborg sind in Folge einer
Beschießung einige Magazine abgebrannt . Bei Narwa
wurden einige Kanonen demontirt .

Oesterreichische Monarchie .
4^ Wien , 28 . Juni . Der telegraphisch schon erwähnte

kaiserl. Armeebefehl lautet vollständig also :
Mit Freude ergreife Ich den ersten möglichen Zeitpunkt , um die

zur Vervollständigung der 3 . und 4 . Armee auf den Kriegsstand ein -
berufenen Reservemänner unter Bezeigung Meiner vollsten Zufrie¬
denheit ihrer Heimath und Familie wiederzugeben . Ungeachtet die¬
selben in der Mehrzahl bereits in bürgerliche Verhältnisse getreten ,
verheirathet , und Familienväter waren , find sie Alle dem an sie er¬
gangenen Rufe auf das schnellste gefolgt , haben ihre Pflichten pünkt¬
lich erfüllt , und ihrer Bestimmung durch musterhafte Aufführung
und Dienstleistung vollkommen entsprochen . Sie werden nunmehr
ihren Obliegenheiten als Bürger eben so treu und redlich Nachkom¬
men, als sie eS als Soldaten gewohnt waren .

Lemberg , 24. Juni 1855. Franz Joseph m. p.
Man erklärt diese Maßregel einzig durch finanzielle , sani -

tätliche und privatwirthschaftliche Motive , und läugnet olle
politische Bedeutung , indem es nur eines kurzen Zeitraums
bedürfe , um beide Armeen wieder vollständig auf den frühern
Kriegsstand zu stellen . " Dem Vernehmen nach sollen übri¬
gens in der nächsten Zeit abermals große Dislokationen un¬
ter den in Galizien und den Donaufürstenthümern stehenden
Truppen stattfinden. Wie die „Oesterr . Ztg ." berichtet ,
wird die Verminderung des gegenwärtigen Standes der kais.
Armee durch die getroffene Maßregel auf über 200,000
Mann geschätzt .

Vom Bosporus .
* Man telegraphirt der „ Times " , daß am 21 . Juni 2000

Verwundete in Konstantinopel angekommen seien.
jkcimm »

* Vom Kriegsschauplatz nichts Neues von Belang . Vor
der Hand dürften bedeutende Nachrichten auch kaum zu er¬
warten sein . Alle Tbätigkeit konzentrirt sich auf die Vorbe¬
reitungsarbeiten zur Erneuerung des Sturmangriffs auf die
Hauptwerke der Schiffervorstadt . Elftere bestehen bekanntlich
in dem Vorschüben der Zickzack mit der Anlage von Batte¬

rien an entsprechenden Stellen , worauf dann jene Arbeiten
( Errichtung von Trancheekavalieren , Krönung des bedeckten
Weges , Errichtung von Breschebatterien , Durchbrechung der
Contre - Escarpe u. s. w.) folgen, die in der unmittelbaren Nähe
des zu stürmenden Werkes erforderlich sind . Alle diese Vor -
bereitungsarbciten haben bei dem Sturm am 18. Juni ge¬
fehlt . Ihre Ausführung auf dem durchaus felsigen Terrain
auf einer Länge von etwa 600 Schritten — so weit mag die
zwischen den beiden feindlichen Stellungen befindliche Di¬
stanz betragen — erfordert Zeit und die höchste An¬
strengung . Die Alliirten werden sich übrigens die, bei dem
verunglückten Angriffe gemachten Erfahrungen zu Nutze zu
machen wissen . Auf der linken ( gegen die Stadt gerichteten )
Angriffslinie scheint eine völlige Waffenruhe eingetreten zu
sein ; ebenso auf der Tschernaja -Linie. Neuern Nachrichten
zufolge kommandirt jetzt General Bosquet die dort stehende
Observationsarmee . Die Russen haben sich überall streng
auf die Defensive gelegt. Von erheblichen Ausfällen ver¬
nimmt man seit längerer Zeit Nichts mehr , und auch ihre
Feldarmee geht nicht mehr aus ihren Verschanzungen hervor .
Die russischen Feldherren scheinen sich hinlänglich überzeugt
zu haben , daß im freien Felde gegen die Alliirten Nichts zu
gewinnen ist. Das Gros des nach der Kimmerischen Meerenge
gesendeten Expeditionskorps ist in das Lager zurückgekehrt.
Man hält nur Jenikale und das Paulsfort fest , und hat
ihre Festungswerke wiederhergestellt uud erweitert . Im
Ganzen mögen nicht über 5000 Mann dort zurückgeblieben
sein. Man hält sie für stark genug , um mit Hilfe der Flotte
jeden Angriff zurückweisen zu können. Kertsch, weder stra¬
tegisch wichtig , noch zur Bertheidigung paffend gelegen,
wurde verlassen. Die Stadt hat die Folgen des Kriegs nicht
weniger hart empfinden müssen , als manche türkische Stadt
an der Donau gelegentlich der russischen Invasion . Wie es
jetzt mit Anapa steht , ist unbekannt. Daß die Stadt in der
Gewalt der Tscherkessen ist, weiß man . Die Expedition in
das Azow'

sche Meer hat ihre Aufgabe beendigt. Es befinden
sich nur noch einzelne kreuzende Fahrzeuge der Alliirten in
diesem Binnenmeere .

** London , 28 . Juni . Man scheint die Verwüstung
deS herrlichen Museums in Kertsch auf Rechnung der Un¬
achtsamkeit des dort kommandirenden englischen Generals
Sir G . Brown ablager » zu wollen. Die englische' Regie¬
rung sei schon am 31 . Mai von einem Mr . Sumner auf jene
antiquarische Schätze und auf die Nothwendigkeit ihrer Er¬
haltung aufmerksam gemacht worden . Sir Charles Wood
( Marineminister ) habe dem genannten General sofort am
1 . d . geschrieben : „ Lord Panmure wird Lord Raglan auf
telegr . Wege auffordern , Anordnungen zu treffen, damit daS
Museum von Kertsch und die übrigen Kunstschätze verschont
bleiben. Wir können uns nicht darauf verlassen , daß diese
Ordre Sir E . Lyons trifft , der am andern Ende des Schwar¬
zen Meeres ist." Dieser Befehl sei aber leider zu spät an
Ort und Stelle cingetroffcn. — Man fragt aber doch billig :
Sollte ein General denn einen ausdrücklichen Befehl nöthig
haben , um zu wissen , was er in einem solchen Fall zu thun
habe ? ?

** London , 28 < Juni . Auf der Admiralität soll nach
der „ Morn . Post " gestern Nachmittag die Trauerbotschaft
eingetroffen sein , daß Kapitän Lyons von der „ Miranda " ,
welcher sämmtliche Operationen im Azow'

sche » Meere ge¬
leitet hatte , durch eine Flintenkugel getödtet worden sei , als
er , auf dem Radkasten seines Schiffes stehend. Befehle aus -
theilte . Eine telegr . Depesche aus Konstantinopel vom 21 .
in der „ Times " meldet dagegen blos , daß Kapitän Lyons
daselbst verwundet angekommen sei.

Turin , 28 . Juni . ( Tel . Dep .) Eine Depesche des
Generals Lamarmora aus Kadikoi vom 27 . d. meldet ,
daß die Cholera fast ganz im Lager des sardinischen Expedi¬
tionskorps aufgehört hat .

Wien , 26. Juni . Die „Mil . Ztg ." schreibt : „ Noch
immer arbeiten die Alliirten an der Befestigung des Ka -
miesch - und Str eletzka -Hafens , und zwar sowohl ge¬
gen die See - als gegen die Landseite. Auch ihre Belage¬
rungslinie haben sie im Durchschnitt um 60 —80 Fuß vorge¬
schoben und Redouten errichtet, nach deren Demaskirung am
16 . d . die Wirksamkeit des Geschützfeuers bedeutend erhöht
wurde . Da sich die Belagerten nicht mehr in dem Be¬
sitze von Außenwerken befinden, und da die zweite Defensiv -
lrnie dadurch eine desto größere Wichtigkeit erlangt hat , weil
von dort aus die äußern Schanzen und die Bastionen be¬
herrscht werden, mag sich der russische Obergeneral veranlaßt
gefunden haben, alle zwischen der zweiten und ersten Linie
situirten , zur Bertheidigung nicht gehörigen Objekte zu zer¬
stören. Die Alliirten setzen ihre Approchearbeiten übrigens
besonders gegen die Karabelnaja mit Anstrengungen fort ."

Wien , 28 . Juni . Unsere Nachrichten aus der Krimm
reichen bis zum 25 . Sie melden jedoch außer dem bereits
durch eine Depesche Pelissier's bekannt gewordenen Brande
nichts Erhebliches . In der Nacht auf den 22 . bemerkte man
bei dem Glanze der Leuchtkugeln , daß die Russen sich in dem
zerstörten Stadttheil sehr lebhaft zu schaffen machten. Man
vermuthete , daß sie Barrikaden bauten ; doch scheint es , daß



sie die zerstörten Häuser im Innern zu einem Straßenkampfe
Herrichten, da man am Morgen darauf von Barrikaden keine
Spur entdecken konnte. Am 23 . begannen die Russen bereits
die Verbündeten durch kleine Ausfälle im Bau der Batterien
zu stören. Einige gut angebrachte Kartätschenladungcn schaff¬
ten jedoch den Franzosen die Angreifer bald vom Halse .

** Aeitere Nachrichten . Die englischen Blätter
bringen Korrespondenzen aus dem Lager der Alliirten bis
zum 16 . Juni . Einem Privatbericht der „ Dailp News " von
diesem Datum entnehmen wir Folgendes :

Die englischen Truppen , die unter Sir G . Brown die Expedition
gegen Kertsch mitgemacht hatten , find nun alle zurück, bloS das 71 .
Hochlandregiment blieb noch dort . Gestern Nachmittag wurden
namhafte russische Truppenmaffen von der Nordseite über den Hafen
nach der Südseite geführt ; man schätzte derenZahl auf 6000—7000,
aber e- ist leicht möglich, daß ihnen nach Einbruch der Dunkelheit
noch mehr folgten . Um Mitternacht machte der Feind — wahr '

scheinlich mit diesen neuen Truppen — einen Angriff auf den
Mamelon ; er war in 10 Minuten vollkommen zurückgeschlagen.
In den letzten Tagen bemerkten wir vielt Bauernwagen mit
einer ungeheuren Menge Faschinen nach den Nordforts ziehen,
auch zwei Wagenreihrn , wahrscheinlich Getreide , kamen vom
Innern des Landes gegen ihre Hauptmagazine angefahren . De¬
sertionen aus dem feindlichen Lager find übrigens in dieser Woche
wieder häufiger vorgekommcn , und wenn diesen Ausreißern zu
glauben ist, hat man schon angefangen , der Besatzung ihre Rationen
zu schmälern . Daß Kertsch gefallen sei , war in der Stadt bekannt ,
von den Offizieren jedoch geläugnet worden . Aus den Schiffen sollen
die meisten Kanonen herausgenommen worden sein , und von de »
Krankheiten , die in der Stadt herrschen , erzählen diese Leute schreck¬
liche Dinge . Von unseren Leuten find schon Einige durch die an
vielen Punkten emgegrabeneu Höllenmaschinen theilS getödtet , theils
verwundet worden . Ein unvorsichtiger Tritt mit dem Fuße ist hin¬
reichend , die Batterie zu entzünden , aber darüber vergehen immer
einige Sekunden , und die Gefahr ist für Diejenigen , welche Dem ,
der die Maschine in Thätigkeit gesetzt hat , auf dem Fuße Nachfolgen.
Diesem Umstande hatte General Airep kürzlich sein Leben zu danken.
Der Huf seines Pferdes stieß auf einen dieser unterirdischen Spuck -
gcister ; da er aber zufällig Galopp ritt , war er schon in Sicherheit, '

als die Batterie ihre Schuldigkeit that . Dem Pferde wurde der
Schweif versengt . Die Tage find heiß ; die Cholera fordert täglich
ihre Opfer ; am meisten hab >n bis jetzt die Sardinier gelitten ; fie
sollen schon an 600 Mann verloren haben .

Am 13 . war ein Boet mit einer Parlamentärflagge aus dem Hafen
gekommen, um die Generale der Alliirten zu ersuchen, einige Schiffe,
die in Spitäler umgewandell worden seien , zu schonen. Man hält
Die - ziemlich allgemein für eine List , und ist der Anficht , daß diese
sogenannten Hospitalschiffe vielmehr bestimmt sind , bei der Ver -
theidigung reS Malakoff und Redan mitzuspielen , zumal ihre Lage
auf eine solche eventuelle Thätigkeit schließen läßt ( scheint auch am
18. der Fall gewesen zu sein) . Mehrere Häuser in der Stadt , die
gelbe Flaggen aufgezogen haben , sind vielleicht auch keine Spitäler ,
sondern Pulvermagazine . Bei den bisherigen Bombardementen
wurden fie sorgfältig geschont.

Aus Kertsch , 13 . Juni , schreibt der Berichterstatter der
„ Times " :

Die ErpeditionStruppen find an Bord , um vor Sebastopol zurück
zu gehen. Nur Ienikale und Pawlowskaja bleiben besetzt , letzteres ,
weil es nächst Ienikale der geeignetste Punkt ist, den Eingang ins
Azow' sche Meer zu beherrschen. Die neuen Befestigungswerke , um
Ienikale gegen die Landsette zu decken , sind gut angelegt und solid
gebaut , so daß die Alliirten diesen Punkt gegen die Russen werden
behaupten können, so lange eS ihnen beliebt . Kertsch selbst ist ziem¬
lich verödet . Die schändliche PlünderungSwuth hat alle Einwohner ,
zuletzt sogar die Tartaren verscheucht. ES blieben nur halbver¬
hungerte Weiber und Kinder — etwa 200 — zurück, die , ein Bild
des größten Elendes , am Strande zusammengekauert lagen . Man
hat sich endlich ihrer erbarmt , und wird fie nach anderen russischen
Hafenplätzen im Azow' sche » und Schwarzen Meere führen Die Bei¬
ordnungen gegen das Plündern waren fruchtlos , weil schlecht gc -
handhabt ; die Matrosen zerschlugen Alles, we . l fie Nicht - fort -
schleppcn durften , und was die Türken und Franzosen «» belangt , iv
hatte man diesen ganz freie Hand gelassen. So find denn alle Häu¬
ser, dir allerärmsten ln der Stadt wie die schönsten am Quai , er¬
brochen, verwüstet , und ausgeplündert ; nur das Palais des Für¬
sten Woronzoff , in welchem ein an allen Gliedern gelähmter
Diener des Fürsten in einem Armstuhl fitzenv Wache hielt , wurce
verschont . Das Palais war ausdrücklich unter englischen und fran¬
zösischen Schutz gestellt worden . Dagegen fand sich

' - , daß der
österreichische Konsul große Kornvorräthe auf dem Lager halte , und
die Magazine so hatte anstreicheu lassen, als wären eS Bestandtheile
seines Wohnhauses . Seine Vorräthe wurden wie die anderen zer¬
stört . Die Straße von Arabar war nach rer Ansicht der Ingenieure ,
die fie untersucht haben , dem Feinde in den letzt, » Jahren nicht von
großem Nutzen . Sie sieht wenigstens nicht so aus , als ob fie stark
befahren worden wäre , ja Offiziere bezweifeln , daß fie überhaupt
zu militärischen Zwecken verwendet worden sei , weil sich auf mr
ganzen Strecke keine Magazine vorfinden . Daü Wetter ist sehr heiß.

* AuS dem Azow ' sche » Meere , 7. Juni , wird
dem französischen „ Flottenmoniteur " gemeldet :

Kertsch ist kein militärischer Punkt ; die alliirte Armee konnte also
sich nicht aufhalten . Die tartarische Bevölkerung der Umgegend
zählte darauf , daß sie die Stadt ohne Schutz finden würde und
schickte sich an, fie zu plündern , als die Einwohner die franz . Marine
um Hilfe baten . Ein einziges französisches Kriegsschiff Phlegethon
befand sich in diesem Augenblick 4 ' /r Seemeilen davon ; in der Rhede
befanden sich zwei Fahrzeuge unter den Befehlen des Aspiranten
Treguer , der mit 40 Mann die Ruhe in der Stadt erhielt , inmitten
der größten Hindernisse und Gefahren . AlS Admiral Bruat Nach¬
richt von diesen Vorgängen erhielt , begab er sich sofort nach Kertsch
und beruhigte die Einwohner , die ihn mit einem wahren Enthusias¬
mus empfingen ; hierauf traf er im Einverständniß mit Admiral
LponS die kräftigsten Maßregeln , um Unordnungen und Plünderun¬
gen in der Stadt vorzubeugen . Einige , an nicht zu bändigenden
Tartaren und Türken statuirte Erempel stellten die Ruhe wieder
her . Die Rede , welche Admiral Bruat bei dieser Veranlassung
an den Protopopen von Kertsch gehalten , um ihn über die Absichten
Frankreich « unh England « zu belehren , sowie seine Tagesbefehle

zu dem Endzwecke, den Schutz der Einwohner und des Eigenthums
zu sichern , fin » Aktenstücke , welche der französischen Marine zum
ewigen Ruhme gereichen werden . Die auswärtigen Konsuln haben
an rer Marine eine sehr warme Dankadresse gerichtet . Der Admiral
hat 200 Mann vom „Charlemagne ", unter dem Kommando des
SchiffSkapitäns Jannin , zurllckgelaffen ; die Engländer eine gleiche
Zahl unter ein,m Schiffskapitän . Die Einwohner , welche sich nicht
nochmals den Insulten der Araber auSsetzen wollten , find auf,der
Dampfkorvette Eaton nach Berdiansk gebracht worden . — Admiral
Bruat hat einen TagSbesehl erlassen , worin den Leistungen der
französischen Escadrille im Azow' sche» Meere die höchste Anerken¬
nung gezollt wird .

Deutschland .
^ Karlsruhe , 29 . Juni . Die in Kriegsbereitschaft

stehenden Adtheilungen der großh . Infanterie werden am 1 . k.
M . nun auch den normalen Fnedensdienststand von 94 Mann
per Linien - und 67 Mann per Jägerkompagnie an Gefreiten
und Soldaten annehmen , was eine Beurlaubung von 20
resp. 16 Mann per Kompagnie zur Folge haben wird .

^ Bruchsal , 28 . Juni . Die heutige Verhandlung war
! auS Gründen der sittlichen Schicklichkeit eine geheime , und
! wir beschränken uns daher auf die Mittheilung , daß die
? 24 Jahre alte , ledige Maria Anna wegen der in Folge eines
! längere Zeit vorher gefaßten Entschlusses vollbrachte : , Er -
! mvrdung ihres neugebornen Kindes zu 9 Jahren Zuchthaus
! und die Mutter dieser Haupturigeklagten wegen Beihilfe zu
! diesem Verbrechen ebenfalls zu 9 Jahren Zuchthaus verur -
: theilt wurde . Die Letztere , die Ehefrau des nach Amerika
^ ausgewandertcn Anton Huber , hatte das schreckliche Ver -
i brechen ihrer Tochter sowohl durch Rath und Belehrung , als
! auch durch thätlichen Beistand unterstützt. Es ist dies der

seiner Zeit viel besprochene Fall , in welchem die verscharrte
Leiche des ermordeten Kindes zufällig auf dem Kirchhofe zu
Oppenau gefunden wurde , was sodann die Einleitung der
Untersuchung v . ranlaßte . — Wegen des morgigen Feier¬
tags wird die Verhandlung der drei noch übrigen Fälle erst
in der künftigen Woche stattfinden , so baß bis zum nächsten
Montag eine Paule cintrilt .

jj
* Mannheim , 30 . Juni . Die Einweihung der neuen

Synagoge , dieser Zieroe der Architektur , fand gestern Abend
um 6 Uhr in feierlich erhebender Weise statt. Unter den
Klängen einer besonders schön - und wohltönenbea Orgel tra¬
ten die Rabbinen mit den Thorarvllen in den Tempel , in
reffen Mitte weißgekleidete Mädchen Spaliere gebildet, und
cs sprach der Stadtradbiner in hebräischer Sprache die
Segensfocmel , worauf die Eröffnung der heiligen Lade un¬
ter feierlichen Zeremonien und Abfingung von Bibelstellen
fiattfand , welchem gottesdienstlichen Akte die Wethe und der
Abendgottesdienst folgte. Unter den vorgetragenen Gesän¬
gen , welche theilweise von hohem Alter , zeichnete sich auch
eine Kantate dcS Kapellmeisters B . Lachner dahier aus . Die
Einweihung des Tempels , dessen Inneres , reich mit goldbor -
dirten , prächtigen Sammtdecken ausgeschmückt, im Glanz deS
KandelabcrgaseS erstrahlte , geschah in Anwesenheit der Spi¬
tzen unserer Zivil - und Militärbehörden unv einer großen
Zahl sonst dazu Eingeladener . Die schöne Feier endete ge¬
gen 9 Uhr , um welche Zeit sich die Gemeinde unter Orgel -
krang wieder entfernte .

§ Baden , 29 . Juni . Als vor einigen Wochen die
Karlsruher Liederhalle auf einer Sangeefahrt unsere Stadt
berührte und unS durch den trefflichen Vortrag einiger Ge¬
sänge erfreute , sprach sich allgemein der Wunsch auö , von
dieser Gesellschaft eine umfassendere Produktion zu hören .
Diesem Verlangen soll nun entsprochen werden , indem ge¬
dachte Lieberhalle in einer Anzahl von mehr als 60 Sängern
unter der Leitung ihres wackern Vorstandes , des Hosmusik-
dircktors Kr » ( , Samstag , den 14. Juli , eine große Gesang¬
produktion Veranstalten wird . Mit großer Bereitwillig¬
keit hat die Verwaltung des Konversationshauses hiezu den
großen Saal emgeräumt und das Kurorchester zur Verfü¬
gung gestellt und sich erboten , dasselbe durch auswärtige
Kräfte zu verstärken , wenn solches erforderlich scheint . Mtt
Gewißheit darf man diesem Unternehmen einen guten
Erfolg Voraussagen , weil sich die Leistungen der Karls¬
ruher Liederhalle hier bereits einen schönen Ruf erworben
und die großartigen Wirkungen des vierstimmigen Männcr -
gesanges tni den meisten Nichtdeutschen nur dem Namen nach
gekannt sind . Was dem Unternehmen noch mehr förderlich
sein wird , ist die Bestimmung der Einnahme , die zur Hälfte
wohlthätigen Zwecken in Karlsruhe , zur andern Hälfte sol¬
chen in unserer Stadt zugewendet werden wird .

§* Oberkirch , 29 . Juni . Es dürfte manchem Leser die¬
ses Blattes von Interesse sein , zu erfahren , daß am künftigen
Donnerstag , den 5. Juli , eine Kirschenausstellung hier statt-
findet. Obschon die Kälte der Ktrschcnblüthe geschadet hat ,
so hoffen wir Loch , die Besucher der Ausstellung zu befriedi¬
gen . Die Preise der Kirschen , die dieses Jahr sehr gesucht
sind und namentlich auf der Eisenbahn nach Würtcmderg und
Bayern wandern , sind gut ; für einen Korb mit ca. 25 Pfund
wurde gestern 1 fl. bis 1 fl. 30 kr. bezahlt . Wenn man nun
bedenkt , daß gegenwärtig durchschnittlich täglich an 1000
Körbe voll verkauft werben , so kann man sich auch einen Be¬
griff machen, welche Menge Kirschen hier wachsen und welche
Summen dadurch in die Taschen der Landleure fließen.

— Freiburg , 27 . Juni . Vorgestern wurde ( wie schon
berichtet) Johann Lauble von Gutach von dem Schwurge¬
richtshose als der Brandstiftung nichtschuldig erklärt . Diese
Freisprechung hat hier um so größere Sensation erregt , als
d . kannt ist , daß der Gerichtshof nicht für nöthig erachtet
hatte , sämmtlichc Belastungszeugen in die Sitzung vorzu -
ladcn , weil er den Beweis als in hohem Grade erbracht an¬
sah. Die Rücknahme seines vor dem Amt Hornberg zwei¬
mal abgelegten Geständnisses hat der Angeklagte durch die
Angabe motivirt , daß ihm von einem Mitgefangenen das
Gestehen angerathen worden sei , eine Angabe , welche , wie
man hört , bei dessen Einzelhaft zur Zeit der Ablegung deS
Geständnisses auf offenbarer Unwahrheit beruht .

Dadeuweiler , 28 . Juni . ( Frbgr . Ztg .) Unser Kurort
belebt sich täglich mehr . Di - Frembenliste von heute zählt
551 Personen auf , die im Laufe dieses MvnatS angekommen
sind ; viele Gäste sind für den Juli und August angemeldet
und somit ein zahlreicher Besuch in Aussicht.

Neustadt a . d . H . , 24 . Juni . Die hiesige Zeitung soll
amtlich verwarnt worden sein, sich jeder Polemik gegen die
»Pfalz . Zeitung " zu enthalten .

Frankfurt , 28 . Juni . ( Frkf. Bl .) Se . Erl . Graf
Wilhelm Friedrich Christian Bcntinck , tönigl . niederländi¬
scher Kammerherr , Kläger in dem bekannten Successions -
strcite , ist im Haag am 8. d. M . im 68 . Jahre mit Tod ab¬
gegangen . Die Nachfolge in das Beminck '

sche Fiveicommis
ging hiemit auf den grotzbritannischen Generalmajor Grafen
Karl Anton Ferdinand v. Bentinck ( Bruder des in der Krimm
kommandirenden Generals ) über , der indessen den Besitz
noch nicht angetrelen hat , weil , nachdem der bisherige Pro¬
zeßgegner eine Abfindung von ca . 600,000 Thlr . Gold
empfangen , und die oldenburgtsche Regierung lue Bentrnck-
schen Güter an sich genommen hat , noch darüber verhandelt
wird , ob die Grafen Bentinck nach den , in Mitte liegenden
Vergleichen und Zusagen ihre Besitzungen zurückerhalten ,
oder von Oldenburg 1,100,000 Thlr . Gold zur floeikom -
«NlssacischkN Anlegung in anderen Gütern ( vom 1 . Jan . 1854
mit 31/2 Proz . verzinslich ) und 200,000 Thlr . Gold baar
anzunehmen haben.

Koblenz , 27 . Juni . Der hiesigen Zeitung zufolge hat
eine Deputation aus Mannheim , uno zwar in voriger Woche
erst , die oft besprochene Denkschrift Moht ' s in Betreff ver¬
stehenden Brücke bei Köln in Berlin vem Ministerium über¬
reicht und die Versicherung erhalten , daß dreselde in Er¬
wägung genommen werben solle. Auch dem Hrn . Oberpra -
fidenten der Rheinprovinz hat gedachte Deputation ein Exem¬
plar dieser Staals >chrift zur geneigten Befürwortung über¬
geben.

Hannover , 26 . Juni . Wes.-Z .) Uebcr die Arbeiten des
Verfassungsausschusses hört man nichts . Die Mitglieder
desselben werden den wichtigen Gegenstand , welchen fie zu
prüfen haben , in ihrem Kreise bereits gehörig geprüft und
erörtert haben ; allein da ihnen die begehrten Akten,rücke noch
nicht vorgelegt wurden , so kann das Werk auch noch nicht
zum Abschlüsse gediehen sein .

Merseburg , 27 . Juni . ( L . A . Z .) Briefen aus Mag¬
deburg zufolge soll eine bedeutende Reouklion unseres ( des
4 .) Armeekorps nahe bevorstehen.

Gotha , 28 . Juni . Man schreibt dem „ Franks . I ." :
Nach Lokalberichten sind die seit einigen Jahren im hiesige»
Verlage von Justus Perthes erscheinenden unv von Ur . Gei¬
zer redigirten „ Protestantischen Monarsblätter " vor kurzem
für den Bereich des gestimmten österreichischen Kaiserftaares
verboten worden .

LLien , 28 . Juni . Laut telegraphischer Meldung hat
Se . Maj . der Kaiser Larnopol am 27 . 0. früh verlassen ,
und sich nach Czorikow begeben. Se . Kais . Hoheit Erzher¬
zog Albrecht war am 26 . in Czernowitz euigetroffen und be¬
absichtigte am 27 . eine Musterung der daselbst stationirtcn
Truppen abzuhaltcn , und dann zum Empfange Sr . Majestät
nach Zaleezczyk abzugehen. — I . Maj . die Kaiserin wird
am 2 . Jult hter erwartet , und Sr . Majestät nach Galizien
entgegenrcisen .

Schweiz .
x Aus - er Schweiz , 28 . Juni . Die der ständeräth -

ltchcn Kommission zur Prüfung des Budgets für 1856 vom
Bundcsralh unterbreitete Vorlage enthalt 16,255,000 Fr .
Einnahmen uno 16,145,000 Fr . Ausgaben . Unter die
außerordentlichen Ausgaben gehören 300,000 Fr . für Trup¬
pe , zusammenzüge , 60,000 Fr . als BundeSbeurag für den
60I äs Nenoure , 47,000 Fr . für Ausstattung des Bundes -
raihhauscs . Der Bericht der Prüfungskommission über den
bunocsräthlichen Rechen,chaflöbericht von 1854 beruhigt in
Bezug auf die Werbungen für fremde Dienste damit , daß
das Werbeverdot ausnahmslos für Alle unv gegen Alle fort¬
bestehe , und daß Artikel 98 des eivg. Militärstrafgesetzes den
Kantonsdehörden die Mittet zur Vollziehung an die Hand
gebe . Und doch wird nach Herzenslust geworben . — Der
Bischof Mariliey hat in Betreff ces Freiburger Großen -
Natys - Beschlusses , ihn zurückzubcrufen , sich erklärt , daher
in ein provisorisches Ucbereinkommen willige , dis ein end-
giltigeS Konkordat mit Rom abgeschlossen sein werde . Die
Hauptpunkte , die z r reguliren sind , haben die Veröffent¬
lichung bischöflicher Erlasse , die Wiedereröffnung des Prie -
steiseuiinare , die Besetzung der Pfarreien , uno die bürgerliche
Verwaltung der geistlichen Güter zu ihrem Gegenstände . —
Von St . Gallen her erfährt man noch immer traurigere
Nachrichten über die Ueoerschwemmungen des Rheines und
die Schäden , die sie anrrchien . — Man hört aus Genf , es
sei daselbst i » Bezug auf die Verlegung des Eisenbahnhofes
eine Vermittlung gelungen , oder doch in Aussicht. Es dürfte
also der Paneihaber , weicher sich auf diesen Punkt mit sol¬
cher beunruhigenden Leidenschaft geworfen hat , bald be¬
schwichtigt sein .

KranLreiev .
Mülhausen , 26 . Juni . ( Frbgr . Z .) Die Cholera ist

hier noch nicht im Abnehmen ; gestern kamen 11 neue Fälle
vor ; im Ganzen seit 3 Wochen 95 Fälle , wovon 49 tödtlich
waren . In Alt - T - ann unterlag vor einigen Tagen dieser
Krankheit der Eigenthümer eines bedeutenden industriellen
Geschäftes .

-j- Paris , 29 . Juni . Der „ Moniteur " ist ohne allen
politi,chcn Inhalt . Er zeigt an , daß die Kaiserin am 27 .
um 3 Uhr Nachmittags im Bade Eaur Bonncs angekvmmen
ist, und von allen, auf ihrem Weg in Menge herdeigeström¬
ten Bevölkerungen den enthusiastischsten Empfang erfuhr . —
Der Kaiser hat an die Wütwe des am 18 . Juni beim Sturm
auf den Malakoffthurm gefallenen Generals Brunet , der



dabei die Gardrdivision kommandirte , folgendes Schreiben
gerichtet :

Tuilerienpallast , 25 Juni . Madame ! Der General
Brunet ist getroffen worden im Augenblick, wo er seinem Vaterland
einen glänzenden Beweis seines MuthS uno seiner Hingebung ab »
lcgtb . Frankreich , das ihn seit lange unter die Zahl seiner tapfer¬
sten Vertheidiger gestellt hatte , rechnet ihn heute unter Diejenigen ,
deren Verlust ihm am empfindlichsten ist. WaS mich betrifft , der ich
das ganze Verdienst Dessen , den Sie beweinen , zu würdigen ver¬
stand , ich geselle mich recht aufrichtig Ihrem Schmerze bei. Em¬
pfangen Sie daher den Ausdruck meines tiefen Bedauerns ; zählen
Sie auf meine besondere Theilnahme und glauben Sie an alle meine
Gefinnungen . Napoleon .

Das Journal „ Le Nord " soll schon vor seinem Erscheinen
durch kals . Dekret in dem Umfang des französischen Kaiser¬
thums verboten worden sein . — Der König von Portugal
geht zuerst riech Rom und Neapel , ehe er Turin besucht . Der
Herzog von Monipcnsier ist, von Spanien kommend , in
Genua eingeiroffen . — Der Gang dec Börse ist fortwäh¬
rend träge . Die Rente wich wieder um einige Centimes ,
und schloß zu 66 .05 .

Belgien .
* Brüssel , 28 . Juni . Das Journal „ Le Nord " wird

vom 1 . Juli an trotz der Ausweisung seiner fremden Mit¬
redakteure unter der Leitung des Belgiers Bieter Cappelle -
mans erscheinen . Es ist bekanntlich zur Vertheivigung der
russischen Interessen gestiftet worden , worüber es sich in der
Probenummer mit voller Offenheit ausgesprochen hat ; nur
läugnet es den direkten Zusammenhang mit der russischen
Regierung . Die belgische Regierung konnte das Erscheinen
dieses ihr sehr wenig erwünschten Blattes nach dem Preß -
gesetz nicht hindern , und muß sich damit begnügen , ihm die
ihr gesetzlich zustehenden Hindernisse in den Weg zu legen .
Die Ausweisung der ausländischen Betherligten ist eine die¬
ser hemmenden Maßregeln , der nach Umständen andere fol¬
gen dürften .

Großbritannien .
* * London , 28 . Juni . Das zweite Meeting der Ad¬

ministrative Reform Association in Drury Lane ( welches
gestern Abend stattsand ) wich ebenfalls von der herkömm¬
lichen Routine ab , indem weder Resolutionen noch Amende¬
ments vorgeschlagea wurden » Der Verein hat , wie der
Präsident Mr . Morley andeutete , mit diesen Versamm¬
lungen keinen andern Zweck im Auge , als die öffentliche
Meinung zu wecken. Nach ihm sprachen Mr . Charles
Dickens , der , wie er sagte , diesen Abend zum ersten Male
die politischen Bretter betrat , M ' C ullagh , Mr . Bensch ,
und Mr . Layard . — Generalmajor Torrens ist zum Mi -
litärkommiffarius der brittischen Regierung am französischen
Hofe ernannt worden und befindet sich seit einigen Tagen in
Paris . — Die klassische Philologie hat in England soeben
einen ihrer ausgezeichnetsten Vertreter durch den Tod ver¬
loren : Thomas Gaisford , Professor der griechischen Lite¬
ratur an der Universität Oxford , ist vor einigen Tagen im
Alter von 75 Jahren gestorben .

Dänemark .
Kopenhagen , 23. Juni. Auf Veranlassung des eng¬

lischen Kabinets hat die hiesige Regierung durch ihren Ge¬
sandten , Grafen Plcssen , in Petersburg , wegen des bekannten
Vorganges bei Hangö - Udd reklamirt . — Der König be¬
findet sich in fortschreitender Besserung . — Unter den 2006
Schiffen , die im Mai durch den Sund gingen , waren 406
norwegische , 348 preußische rc .

Rußland und Polen .
Warschau , 23. Juni . ( H. N .) Nachdem Anfangs die¬

ses Monats einzelne Erkrankungen an der Cholera m hiesiger
Stadt vorgekommen waren , hat diese Krankheit in den letzten
Tagen so bedeutende Ausbreitung gewonnen , daß die Polizei¬
behörde nicht länger darüber schweigen zu dürfen glaubt und
den Ausbruch der Epidemie öffentlich anzeigt .

-- Karlsruhe , 2S. Juni . ( G ro ßh . H o fth e a t er . ) Die
Vorstellungen des hiesigen HostheatcrS sind gestern Abend mit der
erstmaligen Aufführung von Gluck ' S Alceste aufs würdigste
geschloffen worden . Die durchschlagende Wirkung , welche dieses
großartige Werk auf das zahlreich versammelte Publikum hervor -
brachte, ist ein neues Zeugniß für die ewige Jugendfrische , die das
Erbtheil jedes Werkes der Kunst ist, in dem nicht die wechselnde
Laune eines vorübergehenden Modegeschmacks, der heute Etwas
für wunderbar schön erklärt , und morgen , wenn die Raffinerie der
immer nur Neues fordernden Mode etwas Nagelneues geboren , es
zum abgetragenen Plunder wirft , sondern das rein Mensch¬
liche , das für alle Zeiten Schöne in harmonischem Einklang
von tiefem Gehalt und entsprechender Form verkörpert zu Tage
tritt . Indem aber das Publikum in dem Werke den Meister ehrte ,der e« schuf, hat es auch rin Zeugniß abgelegt für sich selbst
und bewiesen, daß die Stimmen Derer , die nur mit Scheu und Wi¬
derwillen unv vorgefaßter Meinung , daß etwa » seinem Ursprung
nach uns so fern Liegendes keine belebende Wirkung auf die Gegen¬
wart mehr zu üben vermöge , - daß diese Glimmen kein Recht
haben , sich als seine Stimme geltend zu machen und demgemäß
zu verlangen , daß sie gerade als Norm und Maß des Verhaltens
für Schaffende und Genießende zu dienen haben . Schon die neuliche
Aufiührung von Göthe 'S Iphigenie hat bewiesen , daß unser Publi¬
kum — nicht aus Scpthen besteht, und Jeden tobtschlägt , der, an sei¬
ner Küste gelandet , den Musen und Grazien ein Opfer bringen
will , baß es vielmehr noch empfänglich ist für den Zauber , den das
klassische Kunstwerk überall auSübt , wo eS in würdiger Weise
zur Darstellung gebracht wird ; denn so erschlafft find nur Wenige ,
daß in ihneo auch mchtEwe Saite mehr erklänge , wenn sie vvmHauche
des ew i g Schönen berührt wirv . Es verdient daher nur die höchste
Anerkennung , daß der Leiter der hiesigen Kunstanstalt , bei allen Zu «
geständoiffen an die minder ernste Richtung , die ja selbst der Ver¬
fasser der „Iphigenie " seiner Zeit im Weimaeischen Theater als un¬
vermeidlich erklärte , doch sein erstes Augenmerk dem Kunstschöncn
höherer Art zuwendet , und damit am Ende auch den Weg verfolgt ,
der allein zum Heile führt , und denalle Theater werben betreten
müssen , wenn sie nicht ebenso einen finanziellen wie einen geistigen
und künstlerischen Bankerott machen wollen . Das Theater in
Deutschland befindet sich eben in einer Krisis , welche die nothwen «
dige Folge davon ist , daß dasselbe sich den ungezügelten Anforde¬
rungen einer nur äußerliche Unterhaltung und Sinnenreiz suchenden
Geschmacksrichtung , namentlich in der Oper , hingegeben hat .

'
In

der Oper weiß diese Kunstliebhaber «! noch , was sie will , näm¬
lich prachtvolle Dekorationen , massenhafte Effekte ; sie begehrt
viel Lärm um Nichts , und bekommt Nichts um vielen Lärm ;
sie begehrt einen Text , in dem Alles, was die Nerven reizt , spannt ,
erschüttert , zu einem Ganzen verschmolzen ist , in dem eher
alles Andere zu finden ist, als Natur , Vernunft , und Wahrheit .
Ader im Drama weiß sie gar nicht, was sie will . Und was die
Künstler betrifft , so verdirbt sie sie heute durch übermäßiges Lob , und
entinuthigt sie morgen durch ungerechte Gleichgiltigkeit ; sie hat
keinen Maßstab für bas Verdienst , sondern hat nur Günstlinge , die
eben so leicht in die Gunst gelangen , als aus der Gunst fallen . An
diesen Schäden laborirt seit lange das Theater in Deutschland , und
da, was nur auf materiellen Grundlagen beruht , nur so lange Halt
hat , als sie Vorhalten , und diese eben nicht ewig Vorhalten , sondern
in dem Maße sich erschöpfen, als die äußerltchen Anforderungen
an das Theater sich steigern , so läßt sich erklären , wenn eben jetzt
eine Krisis zunächst in den Stabttheatern auSgebrochen ist , da bei
diesen die materiellen Grundlagen dem Schwanken am meisten unter¬
liegen . Aber auch die durch fürstliche Munifizenz botirten Hof¬
theater werden in die Krisis mit hineingezogen , wenn nicht dem
Verderben in der Richtung des KunstgeschmackSunv dem Anwachsen
der dadurch angeschwcllten Theaterduvgets entgegengearbeitet wird .

Danken wir daher der hiesigen Theaterdirektion , wenn sie durch
Vorführung der Meisterwerke in Poesie und Musik , mögen sie alt
oder neu sein, jene Richtung im Publikum Pflegt, welche durch blos
äußere Schaustellung nicht befriedigt wirv , und wenn sie den Künst¬
lern wieder Aufgaben zuwendet , die, als undankbar verschrieen , den
reichsten Lohn in sich tragen , wenn sie mit dem Ernste künstlerischer
Begeisterung erfaßt werden . DieAusnahme der Iphigenie von Göthc ,
gegen die das Voiurtheil schwacher dramatischer Wirkung besteht.

so sehr man den Werth derDicht « ng anerkennt , hat das Publi¬kum hoch geehrt , und nach diesem Vorgang konnte eS nicht überra -
scheu , wenn auch die Alceste den Zauber ihrer stillen Größe auf un¬geübt hat , und die Iphigenie in Tönen , der Schwanengesang de «Meisters Gluck, hoffentlich bald auf uns üben wird ; denn die Gö -the ' sche wie die Gluck'sche Iphigenie find beide demselben G e i st eentsprossen , der dort in der Form der Poesie , hier in der der Musikin der durch das reinste Maß getragenen und gezügelten Form deräußern Darstellung , in plastisch schaff begrenzter Gestalt , nicht in
verschwommenen Umrissen, in aller Hoheit und Einfachheit ruhigerund doch bewegter Erhabenheit zu Tage tritt .Da - Nähere im Schluß des Artikels .

** Karlsruhe , 30. Juni . ( Großh . Kunfisch ule . ) Derin Nr . 150 der „Karlsr . Ztg .« erwähnten Studienaufstellung der
BorbereitungSklaffe großh . Kunstschule ist zugleich eine Aufstellungvon Kunstwerken angeschloffen, was wir hiermit unfern Kunstfreun -den mittheilen möchten. Dieselben bestehen in a) t2 Blättern bi-
blisch - historische Landschaften von Direktor I . W . Schirmer ; d) 3 gro -
ßen Bildern Landschaften von demselben ; c) landschaftliche» Stu¬dien als Lehrmaterial für die Kunstschule , und ä) in Skizzen und
Studien von Historienmaler I . Niesten aus Düsseldorf . Obige
Aufstellungen befinden sich »m provisorischen Bau der großh . Kunst¬
schule ( früher Ministerium des Auswärtigen ) und sind geöffnet am
30. Juni und l . Jult von 10 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmit¬
tags ; zugleich wird das D ü s s e l d o r f e r A l b u m von 11 bi-
1 Uhr durch Hrn . Inspektor Vollweiber aufgelegt werden .

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 1 . Juli : Großh .
Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgens von 11 bis 1 Uhr, und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Ausstellung -. Oelgemälde : 3 Ge¬
mälde von Hofmaler Grund in Baden ; Ansicht von Verona , von
Vermcersch . Zeichnungen : Sepiazeichnung , von VerhaS in Mün¬
chen . Kupferstiche : I.e Lrsenrseur und ve Ssureur äu monlle , ge¬
stochen von Boillp , nach Murillo ; I.r> Vierge et I 'enksnt sesus , ge¬
stochen von Dupont , nach Raphael . Lithographien : Der Kaiser -
Dom zu Speier . lithographirt von Engeffer ; westliche Ansicht nach
dem in der Ausführung begriffenen Restauration - plan des großh .
bad . Baudirektors Hübsch ; 80 Blatt Lithographien , von A . Calame .
Kunftvcrein , geöffnet seinen Mitgliedern und Fremden Morgen -
von 10 bis 1 Uhr. Eintracht : Gartenmufik , Abends 6 Uhr ; für
Mitglieder und Fremde . — Montag , 2. : Im großh . botani -
chen Garten find die Pflanzenhäuser dem Publikum geöffnet Mor¬

gen- von 9 bis ll Uhr , und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr .
Großh . Naturalienkabtnet , dem Publikum geöffnet Morgen - von
10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

Fremde , welche zu anderer Zeit die großh . Kunsthalle oder da -
Naturalienkabinet zu besichtigen wünschen, wenden sich an den Die¬
ner ; jene, welche die Pflanzenhäuser zu besuchen gedenken, an den
Vorstand des großh . botanischen Gartens .

Neueste Post .
St . Petersburg , 28 . Juni . ( Tel . Dep .) Fürst

Gortschakosf meldet aus Sebastopol vom 24l . ,Abends : Der Feind hat die Kanonade nicht wieder erneuert ,und schießt selten . Sein Korps , welches die Tschernaja
passirt hatte , hat sich in der Nacht vom 22 . auf den 23 . auf
das linke Ufer dieses Flusses wieder zurückgezogen . Man
bemerkt eine Bewegung in der alliirten Flotte .

London , 29. Juni. ( T. D . d. A. Z.) Die „Times"
versichert , Lord Raglan habe seine Entlassung als
Oberbefehlshaber der englischen Armee in der Krimm einge¬
reicht , sein Nachfolger sei General Simpson . Lord Pan -
mure kündigt im Parlament an : die Regierung habe be¬
schlossen , den Soldaten in der Krimm die Löhnung zu ver¬
doppeln .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

6 .609 . (2 ) 1 . In der Universitäts -Buchdruckern
von H . M . Poppen in Freiburg ist erschienen
und in den Buchhandlungen z » haben , in

bei P ».

Vorträge über die allgemeinen
Lehren des französischen Ci¬
vil - u . badischen Landrechts ,
von vr . Anton Meyer , großh .
bad . Hofrath und ordentl . Professor
der Rechte zu Freiburg .

geh . Preis : I Gulden .
Der Herr Verfasser bekennt sich zu der Ansicht ,

daß französisches Cioilrccht und badisches Landrecht
nicht von einander getrennt werden dürfen , daß
vielmehr mit Beiden auch noch das gemeine deut¬
sche Recht in VcrbindWig zu setzen sei, von welchem
nach dem in Deutschland üblichen Gange da-
Rechtsstudium überhaupt auszugehen hat . Dar¬
aus ergibt sich zugleich die Rothwendigkeit , dem
Detail de- französischenCivil - und badischen Land -
rcchteS einen allgemeinen Theil vorauszuschicken,
dessen Inhalt in dem früher herausgegebenen Leit¬
faden für dasStudium des badischen Land¬
rechtes ( Freiburg 1819) nur angedeutet ist. Diese
Aufgabe sollen die gegenwärtigen Vorträge lösen ,
weiche sich ausführlich verbreiten über die Rechts -
auellen , die Rechtsverhältnisse und die Verände¬
rungen der Rechtsverhältnisse ._ _ _

1 bei .Suhl.
sL Sonntag , den 8 . Juli ,

Nachmittags , bei günsti-
>erWitterung — Tanzunterhaltnng ; Musik des
. k österr . Infanterieregiments zu Rastatt . 0 .606

6 .610. ( Stcllegcsuch . ) Eine perfekte Köchin
( Israelitin ) , welche gute Zeugnisse besitzt, sucht
» ine Stelle . Der Eintritt kann sogleich geschehen .
Nähere - bei der Expedition derKarlSruherZeitung .

Karlsruhe . Mein Geschäftslokal befindet
sich von heute an im ehemaligen Bierbrauer
Kuenzler scheu Hause — Eck der Langen - und
Herrenstratze Nr . LEV4 — was ich hiermit
empfehlend anzeige .

6 .629. ( 15 ) 15 . Karlsruhe .

-es Äarl Knie aus Men .
Heute , Sonntag , den

I . Juli : Drei brillante
Vorstellungen , die erste
um ^ 5 Uhr , die zweite
um 6Llhr , die dritte
um 8 Uhr .

Montag , den 2 . Juli , zum letzte » Male
eine Vorstellung um 8 Uhr .

A . A » ve , Direktor .

Dieuftanerbiete ».
Eine Frau in den besten Jahren ,

welcher gute Empfehlungen zur Seite stehen, wünscht
in einem Gasthofe oder Privathause eine dauernde
Anstellung zu finden , sei es in der Eigenschaft als
Köchin oder Haushälterin , da sie sich hierin auf
Erfahrungen stützt. — Offene nimmt entgegen die
Erpebition dieses Blattes . 6 .573 . (3) 2.

_ - 6 .611. ( 3 ) 1. Mannheim .

wovon der eine in Marmor - , der andere in Sand¬
stein - Arbeiten wohl erfahren ist, können dauernde
Arbeit erhalten bei Bildhauer I . C . Korwan sen .
6 . 1 . Nr . 14 in Mannheim .

6 .596 . (2) 2. Ettlingen .
Harmoniemusik .

Sonntag , den 1 . Juli , findet
im Gartenlokal des Gasthauses
zum Hirsch Militär - Harmonie -

mustk statt . Anfang 3 Uhr Nachmittags . Entree
6 kr . Ebenso zeige ich ergebenst an , daß täglich
Isdle ü 'tiüte um l2 Uhr stattfindet , das Couvert
trockener Tisch ä 42 kr . ; wozu ergebenst einladet
und um zahlreichen Besuch bittet

Wvltz. Vtzrma»» zum Hirsch.

« L.8IX.

Laden -Verrniethung .
- - 6 .605 . In der vorzüglichsten Ge¬

schäftslage Heidelberg ' s , mitten in der Stadt an
der Hauptstraße , ist auf Michaelis ein Laden zu
vermiethen , in welchem seit langen Jahren ein
Movewaaren - Geschäft mit dem besten Erfolg be¬
trieben wurde .

Sollte ein Geschäftsmann mit hinlänglichem
Vermögen sich da zu etabliren gesonnen sein, so
wäre der Besitzer des Hauses auch bereit , sich an
dem Geschäft zu brtheiligen , und bedarf es al - dann

keiner besondern bürgerlichen Annahme de - Luft¬tragenden .
Nähere Auskunft auf frankirte Briefe bei der

Erpedition der Karlsruher Zeit ung .
6 .6U>i . >.^ l . Mannheim .

Ein HauS in angenehmer Lage in
Mannheim , mit einem Gärtchen und großen Bau¬
lichkeiten, zu jedem größeren Geschäft , besonderseiner Fabrikanlage , geeignet , wird aus freier Handuntcr billigen Konditionen verkauft . Frankirte
Anfragen besorgt Herr vr . v . Hegewald in
Mannheim Vit . 4 . 2 Rr . l .6 . 196. (3)3. Nr . 2017. Bühl .

Heugras -Versteigerung .
Der diesjährige HeugraSerwachS domänenära¬

rischer Wiesen wird an nachbenannten Tagen , je¬weils Vormittags , öffentlich versteigert :
1) von v3 Morgen der Gemarkung Oberwasser

und Treffern
Dienstag , den 3 . Juli d. I . , um 8 Uhr,im KronenwirthShause zu Oberwasser ;

2) von 20 Morgen zu Lauf
Mittwoch , den 4 . Juli , um 8 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst;
3) von 9 Morgen zu Balzhofen .

Donnerstag , den 5. Juli , um 8 Uhr,in der Krone .
Die Wiesen find in geeignete Loose eingetheilt ,und die Wiesenaufseher zur AuskunstSertheilung

über dieselben angewiesen.
Bühl , den 12. Juni >855.

Groß » . Domänenvcrwaltung .6 .600 . (2)2. Pforzheim .

Die Lieferung unsere- Bedarfs an Rindschmalz
pro 1 . August 1855/56 von circa 60 Zentnern sollim SoumisfionSivege vergeben werden . Die An¬
gebote find längstens bis zum 16. Juli d . I . ver -
flegelt anher einzureichen.

Pforzheim , den 27 . Juni 1855 .
Großh . Direktion der He!!- und Pflege -Anstalt ,llr . Müller . v. Langsdorfs .



> 6 .580. (3)3 . Fall au .

DaS großh . Bezirksamt Neust »« Hai bezüglich
des von Fürderer und Komp . a !S Mitglied der
Gesellschaft : Joseph Wehrte und Komp . , gegen
ihren Mitgesellschafter Joseph Wehrle von Falkau
unterm 26. v . M . erwirkten Sicherheitsarrestes — in
der heutigen Rechtfertigungstagfahrt folgendes
Erkenntniß erlassen :

„ES sei der unterm 26 . v . M . verfugteSichcr -

„heitSarreft für gerechtfertigt zu erklären und
„habe derselbe fortzudauern bis zum AuS-

„trage der für die Gesellschaft Joseph
„Wehrle und Komp , gegenseitigen An-

„und Gegenansprüche unter der Firma :

„„Der Sequester der Schrau -
,,„ben - uud Draht -Fabrik -Ge -
„„sellfchaft Joseph Wehrle
„„und Komp

„welcher Firma der Name deS vom Gericht ,
„noch aufzustellendenSequesters beizufügcn ist.

„Bis letzterer aufgestellt , hat der in der >

„Arrcstverfügung vom 26 . v . M . ernannte
„Sequester Peter Mutter die Verwaltung
„fortzuführen, "

„unter Verfüllung des Joseph Wehrle in
„die Kosten deS Arrestverfahrens .

„V . R . W ."
Dieses Erkenntniß bringe ich hiermit pflichtge¬

mäß zur Oeffentlichkeit .
Falkau , den 13 . Juni 1855.

Der Sequester der Schrauben - und
Draht - Fabrik « Gesellschaft Joseph

Wehrle und Kompagnie :
sä interim :

Peter Mutter .
0 .598. (3) 1. Karlsruhe .

Leihhaus - Pfänder - Versteigerung .
In der Woche vom 6 . biS 41 . August d . I .

werden in dem Leihhaus Bureau die über 6 Monate
Verfallenen Pfänder versteigert .

Dienstag , der 17 . Juli d . I . , ist verletzte
Tag , an welchem die über 6 Monate verfallenen
Pfandscheine zur Verzinsung noch angenommen
werden .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1855.
Leihhaus - Verwaltung .

L Weebcr ._
6 .588 . D u r l a ch.

Buchdruckerei -Verstei -
aerung .

AuS der Verlaffenschaft der verstorbenen Buch¬
drucker Ludwig Dups Wittwe dahier wird
Mittwoch , den 4 . Juli d . I . , Morgens 8 Uhr,
in der Behausung , Herrenstraße Nr . 21 . eine Buch¬
druckereieinrichtung , im Anschlag von 250 fl , gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert .

Durlach , den 27. Juni 1855.
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
6 .558 . (3)3 . Gondelsheim .

Gutsverpachtung .
" Das grundherrliche Schloßgut
dahier , bestehend neben den zum

Geschäftsbetrieb erforderlichen Wohn - und Wtrth -
schaflsgebäuden , in

1 Morgen 9 Ruthen Gartenland ,
125 „ 2 Brtl . 92 Rthn . Ackerland und

17 „ 17 Ruthen Wiescnland ,
welches durch das kürzlich erfolgte Ableben des
bisherigen Pächters desselben auf Lichtmeß 1856
pachtlos wird , wird

am Montag , den 16 . Juli d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem diesseitigen Geschäftszimmer im Wege
öffentlicher Versteigerung wieder auf die Dauer
von 12 Jahren , nämlich von Lichtmeß 1856 bis
dahin 1868, verpachtet .

Von den Pachtbewerbern wird verlangt , daß sie
sich vor dem Beginn der Versteigerung über ihre
Befähigung zum Betrieb einer solchen Wirthschaft
bezüglich auf Kenntnisse und Vermögen , sowie
über guten Leumund mit obrigkeitlichen Zeugnissen
ausweisen .

Für Pachtliebhaber , welche mit den hiesigen
Ortsverhältniffen nicht bekannt sind , wird zur
Nachricht beigefügt , daß der hiesige Ort an per
Eisenbahn von Bruchsal nach Stuttgart , 2 Stun¬
den von elfterer Stadt und 4 Stunden von Karls¬
ruhe entfernt , liegt , welche Verhältnisse den Absatz
landwirthschaftlicher Erzeugnisse aller Art sehr be¬
günstigen und erleichtern . Die Wohn - und Wirth -
schaftsgebäude selbst liegen mitten im hiesigen Ort .

Gondelsheim , den 24 . Juni 1855.
Gräflich v . Langcnstein ' sches Rentamt .

Becker .
( . . 6 . 478. (3) 3 . Edenkobcn .

WKDMWeinversteigerung.
Am 4 . Juli nächfthin. Vorm .
Ubr . zu Edesheim , im sog.

" ^ d»QL2 !t^ SBKupferwolf , und Tags darauf
zur nämlichen Stunde zu Evenkoben i» ihrem
Hause lassen die Wittwe und die Kinder des in
Evenkoben verlebten Kaufmannes Herrn Isaak
Map er abtheilungshalber folgende Weine ver¬
steigern :

1) 6l,500 Lit . 1853r Edenkobener , Alsterweilerer ,
Hamdacher , DiedeSselder ,
Rhodter u . Wepherer Weine ,

2) 35,000 „ 1852r dto . ,
3) 4,000 „ 1853r Edenkobener Traminer ,
4) 4,000 „ „ Hambacher dto .,
5 ) 5,500 „ I850r Edenkobener ,
6) 4,000 „ l849r dto .,
7) 3,300 „ l844r dto .,
8) 4,000 „ 1854r Wepherer Traminer ,
9) 4,000 „ „ Hambacher dto . ,

10) 2,400 „ „ Birkweilerer Kastanienbusch .
127,700 Lit . oder 127 Fuder und 7 Ohm .

Zugleich wird bemerkt , daß der sogen . Kupfer¬
wolf in EdeSheim , einHauS mit gewölbtem Keller,
sammt 150 Fudern Faß , geräumigem Hof mit
Brunnen , 254 Dezimalen WingertSgarten und
40 Dez . Gartenland , das Ganze mit einer hohen
Mauer eingeschloffcn , ebenfalls abtheilungshalber
versteigert wird . Der Tag wird noch besonders
bekannt gegeben werden .

Evenkoben . den 2l . Juni 1855.
Stett , k. b. Notar .

6 . 194 .(6)3 . Karlsruhe .

Mg -Mger Hageimslchmllgs- Gesellschaft ,
concessionirt durch Allerhöchste Cabinets -Ordre vom 24 . April 1854 ,

Grundkapital :
Fünf Millionen Zwei Hundert Fünfzig Taufend Gulden ,

übernimmt zu billigen , festen Prämien Versicherungen gegen Hagelschaden auf Bodenerzeugniffe aller

Art , als : Getreide . Gräsereien und Futterkräuter , Hülsenfrüchte , Oel - und HandelS -Gewächse, Kar -

Rnkon Sämereien Taback . Lwvsen . Wein . Obst u . dal . , auch auf Gärtnereien und Fenfter -

Mit der Magdeburger Feuerversicher « ngS -Gesellsck >aft steht dieselbe in der innigsten Ver¬

bindung ; deren General -Bevollmächtigter ist zu gleicher Zeit ihr verwaltender Direktor ; mit

wenigen Ausnahmen find die Agenten der Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft auch

die Agenten der Magdeburger Hagelversicherungs - Gesellschaft . ^ ^ „
Die Prämien find fest , Nachzahlungen darauf finden also unter kernen Umstanden statt .
Wird die Versicherung auf fünf Jahre oder länger genommen , so gewährt die Gesellschaft

einen ansehnlichen Rabatt , der alljährlich von der Prämie abgerechnet wird . '
^ „

Die Entschädigungen werden stets prompt , und spätestens binnen Monatsfrtst nach Feststellung
des Schadens , baar und voll ausbezahlt . ^ ,

AIS Beweis des Vertrauens , mit welchem das landwirthschaftliche Publikum der Anstalt entgegen¬

gekommen ist, mag die Mittheilung dienen, daß im vergangenen Jahre 10,058 Versicherungen geschloffen
und an 1488 Beschädigte eine Entschädigungssumme von 73,316 Thalern gezahlt wurde .

Der Unterzeichnete Haupt - Agent und defsen untenverzeichnete Specral - Ageuten

nehmen Versicherungs - Anträge gern entgegen , und werden über die Grundsätze und

Bedingungen , unter welchen die Versicherungen abgeschlossen werden können , rede

zu wünschende Auskunft bereitwilligst ertheilen .
Karlsruhe , im März >855.

Haupt - Agent der Magdeburger Hagelversicherungs - Gesellschaft ,

s ) im Seestreis : z 3 " RrnMge » . Z :
In AL «nSbn <L (für das Amt Konstanz ) Rath - ? " MriLhei .ru . Bei » «« ,

schreibe» Wucherer . i „ Wuwshud . Kurl Rruutz .

„ Grufeuhuufeu ( für die Aemter Bonndorf und
Stichlingen ) Ferh

' uuud Kritz, ,
„ 'DvuuuefchiuKeu . H . X . Mnnh

'
; » » . ,

„ Eutzeu ( für v,e Aemtcr Engen und Blumen -
feld) Lvh . Rupd . Mäher .

„ Meersdurtz , L . Rvtzri ,
„ MöMrch . Sheer iL Mohr ,
„ HhfuLeuVvrf , X. VoLruur ,
„ Singe » ( für die Aeniter RadolPhzcll und Blu -

menfeld ) Ruri Hifcher ,
„ SdvSuch . tz». Heisi .
„ rieheriiuge » ( für die Aemter Ueberlingen und

Salem )
'
Auer HL BruSer .

„ RiLiuy, «» , Xvreu ^ Stvhr .
d) im Uberrheinstreis:

In Aid -Breifuch , T . Rirch ^ rhurr ,
„ Biu ^e» ( für das Amt Lörrach ) R . HdMiutzer ,
„ ErurneuhiuKeu ( für die Aemter Emmenvingen

und Walvt -rch) Lhristiau Ruoberer .
„ Etdeuheiru ,

"LH . Werber ,
„ Hreiburez i ./B . , D . Aivsfed ,
„ Heitertzheiru ( für das Amt Staufen ) Daniel

Birllei ,
„ Ranbern ( für die Aemter Lörrach und Schopf -

peim) Loh . Ernst lKredher ,

v) im Mittetrheinstrels :
Zn Acher » ( für die Aemter Achern, Bühl , Ober -

kirch und Rbeinbischossdeim ) Rarl Hnnb ,
„ Ehhing,e » , DH. Ernil Lodher ,
„ Ettlingen . P . L . Springer .
„ «Lrnnwinkei ( für das Landamt Karlsruhe )

Sinner ,
„ Rehl ( lür das Amt Kork) L . E > Airhfns ,
„ Rnhhenheir » ( für die Aemter Rastatt u . Gerns¬

bach ) L . Äiiebereber ,
„ Lahr , Tevhoib Stvh .
„ Dsienhnrg . K . X. Bnhrer .
„ htzfvr^heint , R . E ». linderer ,
„ Wvifach ( für die Armier Wolfach , HaSlach ,

Gengenbach , Trpderg und Hornderg ) Eb .
Reef .

ä) im Anterrheinstreis:
Jn Tabenbnrg , E . Egerh ,

„ Mannheirn . Michael Wlrfchlng ,
„ SeÄenheirn ( für das Amt Schwetzingen ) L .

Lranfier
„ Sinsheit » , Rarl Hifcher ,
„ Wieslvch , E . flpreltz .

6 .542. (3 )3 . Nr . 18,306 . Mannheim . (Be¬
kanntmachung .) Nachdem die Auswanderungs¬
agentur des GastwirthS Friedrich Kühn dahier be¬
reits unterm 23 . Mai 1853 geschloffen worden ist.
bütet derselbe jetzt um Rückgabe der für diesen
Geschäftsbetrieb geleisteten Sicherheit .

Diesen Antrag machen wir hierdurch mit dem
Anfügen bekannt , daß Ansprüche , welche der Rück¬
gabe der Sicherheitsleistung an Friedrich Kühn
entgegengesetzt werden wollen , innerhalb sechs
Monaten , von heute an gerechnet , bei dem
Stadtamte mit einer Nachweisung darüber anzu¬
melden find , daß wegen dieser Ansprüche entweder
bet Gericht Klage oder bei der zuständigen Ver¬
waltungsbehörde Beschwerde erhoben worden ist .

Wird innerhalb dieser sechsMonate ein Anspruch
in gehöriger Weise nicht angemeldet , so erfolgt die
Rückgabe der geleisteten Sicherheit .

Mannheim , den 25. Juni 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Stephani .

0 .593. Nr . 9719 . Eppingen . ( Bekannt¬
machung .) Der Kaufmann Bischofs dahier ,
Agent des zur Beförderung von Auswanderungen
lonzessionirken Handelshauses Emil Giehne in
Karlsruhe , hat seine Agentur niedergelegt und um
Rückgabe rer gestellten Kaution gebeten .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß innerhalb 6 Monaten Ansprüche , welche
der Rückgabe der Kaution entgegengesetzt werden
wollen , gemäß § . 8 der höchsten Verordnung vom
l l . Februar 1853, Reg .Bl . Nr . V , dahier mit der
Nachlveüung anzumelden find , daß wegen solcher
Ansprüche bei Gericht Klage , oder bei der zuständi¬
gen Staatsbehörde Beschwerde erhoben worden ist,
widrigenfalls die Verabfolgung der Kaution an
den Agenten Bischofs angeordnet werden wird .

Eppingen , den 27 . Juni 1855.
Großh . bav . Bezirksamt .

M e ß m e r.
6 .579. (2) 9. Hornberg . ( Fahndung .) Ein

Mann von unten beschriebenem Aussehen hat sich
der Nothzuchl an einem Mädchen von LangenschU-
tach, reffen Namen wir hier nicht nennen , dringend
verdächtig gemacht . — Wir ersuchen sämmtiiche
Behörden , welche über diesen Menschen Auskunft
geben können, um baldgesällige Mittheilung der
gemachten Erhebungen , und rmBelretungsfalle um
Verhaftung undlleberlieferung des Verbrechers . —
Signalement : Ist von großer Statur , breit¬
schulterig , hat dunkle Haare , starken Bart , welcher
jedoch , mit Ausnahme des Backenbarts , rasirt und
schwarz von Farbe ist ;

' er mag im Alter von 30 bis
40 Jahren stehen . Seine Kleidung bestand in
einem langen Tuchrock, einer Schilvmütze , einer
Hose von gelbbrauner Farbe , welche der Länge
und der Breite nach von schwarzen Streifen
( gewürfelt ) durchzogen ist . Mit Ausnahme der
Stiefel war der Anzug gut erhalten . — Hornberg ,
den 26. Juni 1855. Großh . bad . Bezirksamt .
Kleinpell . vät . Wöhrle .

6 .603. Nr . 27,775 . Waldshut . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) J . U. S . gegen Frido¬
lin Feldmann von Obcralpfcn , wegen Unter¬
schlagung . Beschluß . Fridolin Feldmannvon
Oderalpfen wird aufgefordert , sich binnen 14
Tagen über das ihm angeschulvigte Vergehen der
Unterschlagung weiter vernehmen zu lassen , widri¬
genfalls das Erkenntniß nach dem Ergebnisse der
Untersuchung würde gefällt werden . Die respek¬
tive » Behörden werden ersucht, auf den Angeschul¬

digten zu fahnden und ihn imBetretungSfaüe anher
einzuliefcrn .

Signalement : Größe , 5 ^ 4" ; Statur , be¬
setzt ; Alter , 29 Jahre ; Gesichtsform , länglichrund ;
Gesichtsfarbe , röthlich , blühend ; Bart , keinen ;
Haare , blond . Trägt ein blaues Ueberhemv ; ist
Dienstknecht. — Walrshut . den 26. Juni 1855 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Edle .

6 .582. (3)2 . Nr . 19,290 . Freiburg . ( Straf -
erkenntniß .) Da sich Johann Baptist Meier
von Fretburg ( Wiehre ) und Georg Geiger von
St . Georgen auf unsere Aufforderung vom >9 . Fe¬
bruar d . I . , Nr . 5408 , bis jetzt nicht gestellt haben ,
so werden sie, unter VerfäUung in die Kosten, des
Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Freiburg , den 23. Juni >855 .
Großh . bad . Stadtamt .

Faller .
6 .607. Nr . 6547. Rheinbischofsheim . ( Er -

kenntniß .) Ludwig Wabuitz von Freisten hat
sich auf die Vorladung vom 10 . April d . I . nicht
gestellt ; — er wird daher des Staats - und OrtS -
dürgerrcchtS für verlustig erklärt und , unter Ver -
urtheilung in die Kosten, in 3 Strafe seines mit¬
genommenen und nachfolgenden Vermögens ver -
urtheilt . — Rheinbisch -ofsheim , den 28. Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt . Erter .

6 . 128. (3)2 . Stuttgart . Ehegerichtliche
Vorladung an die Ehefrau des Buchbinder¬
meisters Gottlieb Abele von Stuttgart im König¬
reich Württemberg , Friederike , geb. Elsenmann .

Nachdem bei dem ehcgerichtlichen Senate deS K .
Württembergischen Oberiribunals der Buchbinder -
mcister Goulleb Abele von Stuttgart um Erken¬
nung des EhescheidungSprozeffes gegen seine , der
böslichen Verlaffung beschuldigte Ehefrau Friede¬
rike , geb. Eisenmann , deren Aufenthalt unbe¬
kannt »st , gebeten hat , und diesem Gesuche ent¬
sprochen, auch zur Verhandlung dieser Eheschei¬
dungsklage

Donnerstag , der 6. September 1855 ,
Vormittags 1l Uhr,

bestimmt worden ist , so wird hiemit nicht nur die
genannte Ehefrau , Friederike , ged. Eisenmann ,
sondern es werden auch ihre Verwandte und
Freunde , welche sie etwa im Rechte zu vertreten
gesonnen sein sollten , peremiorisch vorgeladen , an
dem gedachten Tage , wobei ihnen 30 Tage für den
ersten, 30 Tage für den zweiten und 30 Tage für
den dritten Termin anberaumt werden , vor dem
ehegerichttichen Senate des K . Württembergischen
ObertridunalS in Stuttgart zu erscheinen, die Klage
des Ehemannes anzuhören , darauf die Einwendun¬
gen in rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich
des gerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , in¬
dem, die Beklagte erscheine, oder nicht, in dieser
Sache ergehen wird , was Rechtens ist .

Stuttgart , den 3 . /30 . Mai 1855.
Steck .

Bollcp .
6 .604. (2) 1 . Nr . 13,362. St . Blasien . ( Be¬

dingter Zahlbefehl .) Geschehen St . Blasien
am 23. Juni 1855 vor großherzoglichem Bezirks¬
amte St . Blasien , in Sachen des Ambros Spitz ,
Bürgermeisters von Menzenschwand , Klägers , gegen
den flüchtigen Cölestin Bokstaller von Häusern ,
wegen Forderung von 580 fl . , herrührend auS
Schadloshartung .

Beschluß :
1) Der Beklagte wird angewiesen , entweder den

Kläger zu befriedigen , oder , wenn er die gericht¬
liche Verhandlung der Sache verlangen will , die¬

se- binnen 8Tagen zu erklären , widrigenfalls
auf klägerischeS Anrufen die Forderung für zuge"

standen erklärt werden wird . Die Erklärung , daß
die gerichtliche Verhandlung der Sache verlangt
werde , kann der Beklagte binnen 8 Tagen , münd¬
lich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte bei vieffeitigem Gericht Vorbringen .
Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen
dahier wohnenden Gewalthaber zu bestellen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem
Beklagten eröffnet oder eingehändigt wären , nur
an der hiesigen GerichtStafel angeschlagen würden .

M u ß l e r .
vckt. Hättich .

6 .584 . (3 )2 . Nr . 19,928. Pforzheim . ( Oef -
fentliche Aufforderung .) Die Wittwe de -
Simon Morlock von Hamberg , Franziska , ge-
borne OchS , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres am 27. Februar
d. I . verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben werden , wenn
nicht binnen sechs Wochen Einsprache geschieht.

Pforzheim , den 16. Juni >855 .
Großh . bad . Oberamt .

Gärtnep .
6 .485. (3)3 . Rr . 22,865 . Rastatt . ( Auf -

forderung . ) Die gesetzlichen Erben des ver¬
storbenen TaglöhnerS Alois Eisele von Oberweier
haben sich der Erbschaft entschlagen , dessen Wittwe
aber hat um Einweisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses gebeten , welchem Gesuche entsprochen
wird , falls nicht binnen 6 Wochen Einsprache
von Näherberechtigten dahier erhoben wird .

Rastatt , den 12 . Juni 1855.
Großh . bad . Oberamt .

K ä r ch c r .
6 .528. (3)3. Nr . 6427 . Kork . ( Aufforde¬

rung . ) Die Wittwe deS AliverrechnerS Johann
Moschbergcr von Sand hat um Einsetzung in
die Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
gebeten .

Diejenigen , welche an diese Verlaffenschaft An¬
sprüche haben , werden daher aufgefordert , solche
binnen 3 Monaten geltend zu machen , widri¬
genfalls dem gestellten Gesuche stattgegeben würde .

Kork, den 2l . Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunolt stein .
vät . Littcrst .

6 . 156. (3) 2. Villingen . ( Erbvorladung .)
Bartholoms Lehmann von Mönchweiler , wel¬
cher sich vor 6 Jahren nach Amerika begeben und
seither keine Nachricht von seinem Aufenthalt er-
theckt hat , ist zur Erbschaft seines verstorbenen
Bruders Mathias Lehmann berufen ; derselbe
wird nun zur Erbtheilung mit dem Bemerken öf¬
fentlich vorgeladen , daß , wern er binnen 3 M o -
naten , von heute an gerechnet , nicht persönlich
erscheinen, oder sich durch einen Bevollmächtigten
vertreten lassen sollte , die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zngetheilt werden wird , welchen sie zukäme,
wenn er zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Villingen , am 30 . Mai 1855.
. Großh . bad . Amtsrevisorat .

W i n g l e r .
6 .590.(3) 2. Nr . 12,063. Gernsbach . ( Schul -

dcnliq uidation .) Gegen Friedr . Schmitt Ehe¬
leute von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zuM RichtigstellungS - und Borzugsverfahren auf
Mittwoch , den l . August 1855 , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanziei festgesetzt, wo
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UntcrpfandS -
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu be¬
zeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle «
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe -
pflegerS und GläubigerausschuffeS die Nichter -
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen ber-
tretend angesehen werden .

Gernsbach , den 25. Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hirschhorn .
vät . Weygandt .

6 .602. Nr . 4979. Schönau . ( Schulden -
liquid ation . ) Gegen die VerlaffenschaftSmasse
des Alois Wunderte von Muggenbrunn haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Schulden «
richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den ll . Juli d. I . , Vorm . 10 Uhr,
anberaumt .

Alle Jene , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden hiemit aufgefordert , solche in der
angesetztcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmel¬
dende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der BeweiSurkunden oder Antretung de-
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in dieser Tagsahrt ein Maffepfle -
ger ernannt und Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht, und werden in Bezug aufBorgvergleich und
Ernennung des MaffepflegerS und GläubigerauS -
schuffes die Nichterscheinenden als derMehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen .

Schönau , den 27. Juni >855.
Großh . bad . Bezirksamt .

" Kamm .
0 .612. Nr . 12,358 . Wertheim . ( Ausschluß -

erkenntniß . ) In der Gant gegen das Vermögen
des verst. Adam KrauS von Borthal und seiner
Kinder Joh . Michael , Katharine , Eiisabetha und
Franz Joseph Kraus von da werden alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche ln der heutigen Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben, von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Wertheim , den 25 . Juni 1855.
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Kraft .
vät . Frep .

Druck der G . Br au » ' scheu Hofbuchdruckerei.
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